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Vorschau auf das Herbstprogramm
Das Herbstprügramm des FUern Kind TrelT "Oase Kunterbunl" ist ab Ende Juli im Sozi-
alsprcngel Leiblachtal erhältlich. Neben einer "Erlebniswanderung lür Familien mit
Kleinkindern" wird unter anderem weder das "Eltern Kind Turnen", eine Veranstaltung
für Väter mit ihren Söhnen und ein Vertrag zum Thema "Sexualerzichung" angeboten.
Kürbiskemmarkt

Teamfrauen des EUern Kind Treff nehmen am Samstag, 15. September, beim Hör-
branzer Kürbiskernmarkt mit Kinderschminken teil. Wir freuen uns aiif'Euer Komincn!

Babysitterdienste

Imjuni haben wieder IGJugendliche den 7-teiligcn Babysittcr-Kurs erfolgreich absol-
viert. In diesem Kurs haben sie sich auf ihre wichtige und veranLwortungsvollc Aufga-
be als Babysitter vorbereitet und gemeinsam Themen wie "Bedürfnisse des Kindes", "Ent-
wicklung des Kindes", "Unfallverhütung", "Säuglingspflege" und "Umgang mit Kon-
flikten erarbeitet. Neben der reinen Wissensvemüttlung beschäftigten sich die Ju^end-
lichen auch mitjenen eigenen Starken und Schwächen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit
als Babysitter von Bedeutung sind.
Ab sofort stehen Ihnen die neu ausgebildeten Babysitter im Alter zwischen 14 und 16
Jahren für die Betreuung ihrer Kinder -dm Nachmittag, am Abend und in der Nacht zur
Verfügung. - Für weitere Informaüonen bzw. bei Bedarf wenden Sie sich bitte an Gise-
la Schrott unter T 83755 (mittags oder abends).

summer 01

Bereits zum dritten Mal organisiert die OJASL - Offenejugcndarbcit Sozmlsprengel
Leiblachtal ein Sommcrprogmmm für Jugendliche von 12 bis 19 Jahren, Derjugcn-
draum "s Heim ist in den Sommerferien geschlossen; - dasjugendteam macht Urlaub.
Jugendlichen, die nicht in den Urlaub fahren, wird im Leibhichtal ein vielseitiges Som-
merprogramm geboten.

Am 6. Juli startet "summer 01" mit der "schoolout. parLy" im "s'Heim'1. Wie im vergangen
Jahr ist jeden Mittwoch Treffpunkt beim "beach.volley. ball" im Strandbacl in I.ochau und
jeden Sonntag bei den "sonntags. kicker" in Hörbranz.
Jeweils am Freitag sind diejugendtreffpunkte, der neue "fun. court" am Parklplat7 beim
Lochauer Strandbad oder die "summerbar" am Skaterplatz in Hörbranz.
Für alle die gerne Acdon und Outdoor haben sind die "summer. nacht" am Boden-
seeuler, das "hütten. weckend" und das "vvald. erlebnis" am Pfänder zu empfehlen.
Mit der "summer. end. party" am 14. September Öffnet dann wieder das Jugendteam mil
neuem Schwung denJugendrL Uim "s'Heim".

Alle Veranstaltungen von "summer 01 "werden gemeinsam mit Jugendlichen organisiert.
Vielen Dank an alle für die Mitarbeit Weitere Infos und Anmeldungen für die Outdoor-
Wochenenden beim Sozialsprengel Leiblachtal unter T 05573/85550.
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e. juii
fr 19-22 h

13. juli -10. aug
|HiH!KaiEllfel. aisBdi|i|

11. Juli -15. aug
|Siisi>iUiri:fldii.i

8. juli -19. aug
IRiid^Miaisidiia

14. /15. juli
sa 19h-so 10h

20. juli
fr 19-22 h

28./29. juli
sa 12h-so 12h

3. aug
fr 19-22 h

11./12. aug
sa 12 h-so 12h

17. aug
fr 19-22 h

14. sept
fr 19-22 h

school. out. part
jugendraum s'heim

jugend. treff. fun. court
parkplatz beim strandbad lochau

beach. volley. ball
strandbad lochau

sonntaqs. kicker
alteturnhalle hörbranz

summer. nacht
bodenseeufer anmeldung bis 117.

summer. bar 1
skaterplatz hörbranz

hütten.weekend
Pfänder anmeldung bis 25. 7.

summer. bar2
skaterpiatz hörbranz

wald. erlebnis
Pfänder. anmeldung bis 8. 8.

summer. bar 3
skaterplatz hörbranz

summer. end.i
jugendraum s'heim

info. anmeldung . 05573/85550. für jugendliche von 12 bis 19 Jahren
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Geburten

Lukas Voppichler, Raiffeisen platz llb
Treesa Kunnelpa.rampil, Lochauer Straße 81
Emma Rosa Nußbaumer, Fronhofer Straße 24b

Nico Jacobs, Raiffcisenplau 7a/56
Kai Schmid, Heribrandstraße 57

Maximilian Azhathu, Weinbergstraße 6
Gabriel Valentin Laure, Schützcnstraße 17

Sabrina Maria Boch, Starenmoosweg 7
Rana Bulduk, Allgäustraße 14l
Mirella Pertoll, Am Mühlbach 22c

Tobias Rudolf Reiner, Sägerstraße 6
Rosalie Buschor, Josef-Matt-Straße l Ib
Zoe Lourdes Stacllbauer, Diezlinger Straße 16d
Johanna Loretz, Lindauer Straße 15
Trisianjacq, Alemannenwe^ 10
ScdatYildirim, Richard-Sannwald-Platz 6/7

Paul Schwendinger, Georg-Flatz-Weg 2
Burak Gürgcn, Richard-Sannwald-Platz 4

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz

Gerhard Roland Elbs, Hohenweiler

mit Susanne Gamper, Hohenweiler

MarLin Georg Elbs, Hohenweiler
mit Martina Schabus-Dewitz, Hohenweiler

Rudolf Bcrti, Lochau

mit Stoyanka Eisenbergcr, Rieden ((^1)

Thomas Ennemoser, Hohenwciler
mit Susanna Erdei, Hohenweiler

Elmar Rauch, Hohenwciler

miL Monika Cäcilm Vonbank, Rregenz

Rene Johann Chiste, Hörbmnz
mit Katia Ingrid Lecornu, Hörbranz
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11. 5. 2001

11. 5. 2002

23. 5. 2001

25. 5. 2001

25. 5. 2001

1. 6. 2001

Sterbefälle

Alfred Otto Mentz, Lochaucr Stralie 89
Anna Haltmeier, Lochauer Straße 46

Hüben Grabherr, Kü'chweg l
Agatha Paula Flatz, Allgäu.su-aße 105
Josef Rupp, Herrnmühlestraße 42
Anna Irma Vent, Lindauer Sü'aße 92b

Hohe Geburtstage
Agatha Maria Winder, Ruggburg.straße 14
Anna Hagen, Brantmannstraße 4a
Maria Gorbach, Haldenwcg 4
ElsaAgathaAmmann, Seestraße 8
WilhclmineJosephaGeißler, Ziegelbachstraße l
Heinrich Hcijek, Lindauer Sü-aße 91
Lydia Wech selbe rger, Lehmgrube 7
Maria Lux, Römerstraße 9

Maria Klara Nuber, Ruggburgstraße 4
Ol^a Niedermayr, Ruggburgstraße '7
Nadezdajankin, Raiffeisenplatz 8a/44
Berta Mentz, Lochauer Straße 89

Balbina Rupp, Herrnmühleslraße 27
Hermine Gut, Lochauer Straße 20

Emma Peter, Römerstraße lOa

Katharina Dumps, Lochauer Straße 83
RosinaGrabher, Heribrandstraße 10

Anna maria Schmid, Berger Straße 15
Johann Edwin Lut7, Ziegclbachsfcraße lü
Josef Georg Kresscr, Ziegelbachstraße 67
Julia Ramadan, Europadorf 16
Melanie Geiser, Heribrandstraße 14

Alois Friedrich Wagner, Hcribrandstraße 14
Dr. iur. Anton Jenni, Brantmannstmße 9
Alüisia. Huber, Heribrandstr^iße 14

Andreas Weber, Lochaucr Straße 107

Karl Franz Josef Boch, Lindauer Straße 35
Magdalena Maria Lai-ger, St. -Marlins-VVeg- 2
Maria Mclania Huber, Raiffeisenplatz 3
Georg Rupp, Herrnmühlstraße 27
Anna Ernccker, Lochauer Straße 77

Barbara Achbergcr, Die/lin^er Straße l

14. 3. 2001
7. 4. 2001
7. 4. 2001
5. 5. 2001

11. 5. 2001
24. 5. 2001

79 Jahre
88 Jahre
91 Jahre
87Jahre
89 Jahre
67 Jahre

1. 7.
2. 7.
4. 7.
7. 7.

10. 7.
10. 7.
12. 7.
14. 7.
15. 7.
17. 7.
20. 7.
21. 7.
21. 7.
28. 7.
30. 7.
31. 7.

4. 8.
6. 8.

10. 8.
12. 8.
IB. 8.
17. 8.
21. 8.
24. 8.
25. 8.
26. 8.
27. 8.
29. 8.

3. 9.
4. 9.
6. 9.
7. 9.

1914
1917
1914
1914
1916
1911
1919
1919
1921
1916
1921
1920
1913
1918
1919
1917
1921
1917
1911
1910
1916
1917
1921
1920
1912
1917
1915
1913
1919
1914
1911
1911
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Leopoldme Brutscher, Heribrandstraße 14
Theodor Franz Karl DLITT, Haldenweg 5
Friederike Muhr, Lindauer Straße 36c

Anna Greiter, Hochstegstraße 34
Alwin Köb, I.lndauer Straße 21

Marianne Schneider, Lindauer Straße 27

^Hörbr

8. 9. 1914
18. 9. 1920
18. 9. 1918
23. 9. 1921
25. 9. 1918
28. 9. 1920

Frau Anna Weber konnte am 20. März 2001 in ausgezeichneter geistiger Frische im
Altersheim ihren 90. Geburtstag feiern. Zu diesem Fest gratulierten die Kinder, Enkel
und Urenkel.

Seitens der Gemeinde überbrachte Bgm. Helmut Reichart die Glückwünsche. Leider
verstarb ihr Gatte Johann zwei Wochen vorher, kür/ vor Vollendung seines 95. Lebens-
ahres.
Wir wünschen derjubilarin noch viele gesunde Lebensjahre.

r
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Frau Frieda Moscr, Leiblachstraße 12, feierte am 21. April 2001 das seltene Fesl des 95.
Geburtstages. Auf ihren Wunsch brachte der Männcrgesangsvcrein ein Ständchen dar.
Die Gemeindevorstände mit Bgm. Helmut Reichart an der Spitze gratulierten mit einem
Geschenkskorb. Wir wünschen derjubilarin noch weitere möglichst gesunde Jahre.

Eiserne, Diamantene und Goldene Hochzeiten

Am 2. Mai 2001 konnte das Jubelpaar Heinrich und Adeline Hajek, Lindauer Sü'aße 91,
im Kreise der Familie das seltene Fest der eisernen Hochzeit (65 Jahre) feiern. Bgm. Hel-
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mul Reichart überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde und das Ehrengeschenk des
Landeshauptmannes. Auch Pfarrer Roland Trentinaglia schloss sich der Gratulan-
tenschar an.

Wir wünschen weitere gemeinsame und möglichst gesunde Jahre. In Kürze wird Herr
Heinrich Hajek auch seinen 90. Geburtstag feiern.

Das Fest der diamantenen Hochzeit (60Jahre) feierte am 12. Mai 2001 dasjubelpaar
Alois und Elsa Ammann, Seesü-aße 8. Bei einer netten Familienfeier im Kreise ihrer Kin-

der gratulierte Bgm. Helmut Rcichart im Namen der Gemeinde und übergab auch das
Ehrengeschenk des Landcshauptmajmes. Da sie noch sehr rüstig sind, gönnen wir ihnen
noch viele gemeinsame Lebensjahre.
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^^

Alois und Gertrud Dantcr, Georg-FIatz-Wcg 5, feierten am Pfingstsamstag, 2. Juni 2001,
im Rahmen einer Feier im Bad Diezlings ihre goldene Hochzeit (SOJahre)^. Da der Enkel
bereits beim Musikverein mitspielt, war ein Ständchen selbstverständlich. Bgm. Helmut
Reichart und die Gemcinderäte gralulierten mit einem Geschenkskorb und iiber-
brachten das Geschenk des Landeshauptmannc. s. Von 19S5, dem Neubau der Volks-
schule, bis 1985 hatte das Ehepaar Danter auch die Schulwartstelle inne, wobei ihnen
der Blumenschmuck an der Volksschule immer ein besonderes Anliegen war. Wir wün-
sehen ihnen auch in Zukunft alles Gute und viel Freude mit ihrem Blumengarten.
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DIES UND DAS

Horbr^W

Zum Gedenken an Mil. Superior Georg Gisinger
Am 26. März 2001 hat Gott, der Herr, unseren MilSup Georg Gisinger zu sich in die
ewige Heimat abberufen.

Nach seiner Priesterweihe im Jahre 1937 wurde er in der
Seelsorge in Wolfurt, in Hard und Bregenz eingesetzt,
nur unterbrochen vom Militärdicnst a.n verschiedenen

Fronlen während des Krieges. Am 16. August 1957 kam
Georg Gisinger nach Hörbranz und löste Kpl. Adolf
Huber ab, der sich sehr um die Kath. Jugend bemüht
hatte. Auch Kaplan Gisinger war der Jugend sehr ver-
banden, hatte er sich doch schon in anderen Pfarreien

besonders der Pfadfinder angenommen.
Als dann im Jäh re 1959 die begeisterte Jugend von Hör-
branz unter enormem Einsatz auf dem Großen Lilzner

ein Gipfelkreuz errichtete, ließ es sich Kaplan Georg
Cisinger nicht nehmen, das Gipfelkrcuz selbst einzu-
weihen (Bild).

Am 7. Oktober I960 verstarb gan.i plötzlich Pfarrer Wil-
heim Ritter und da musste Kaplan Gisinger auch noch
die verwaiste Pfarre vorübergehend betreuen, bis am
S. Jänner 1961 Dr Johann Sähly als neuer Pfarrherr für
die Pfarre St. Martin in Hörbranz bestelit wurde.

Kaplan Gisinger hatte dank seiner vielseitigen Begabungen einen ständig wachsenden
Arbeitsbe reich. So war er neben der Seelsorge in der Pfarrei als Landeskurat der Pfad-
finder, als Religionstehrer an den Berufsschiilen, als Gefängnisgeistlichcr in Dornbirn
und besonders als IVTililärseelsorger beim Bundesheer tätig. Für seine Verdienste als
Militärseelsorger wurde er dann auch mir. dem Titel "Mil. Superior" auge/eichnet,
Sein Leben lang galt. seine große Leidenschaft der Fotografic, war er doch ein ausge-
zeichneter Fotografund seine Dia-Vorträge machten ihm im ganzen Land und darüber
hinaiis bekannt.

Milsup Georg Gisinger war ein liebenswerter, hilfsbereiter Priester, der sich dank seines
geselligen Wesens eines großen Freundeskreises erfreuen durfte.
So waren auch bei seiner Beerdigung in Dornbirn viele Freunde von Hörbranz unter
der Trauergemeinde, angeführt von einer Abordnun^ der Fronleichnamsschüt.zen-
konipanie.

Wir aber wollen in Dankbarkeit auf die 28 Jahre seines Wirkens hier in Hörbranz zurück-
blicken, für ihn beten, und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Aljrf.dSch.upp
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Dr Halder sperrt tatsächlich zu!
'r Halder, damit ist in der dörflichen Umgangssprache das Modegeschäft Halder
&Juch mitten im Dorf'gemeint. Was verbinden die Hörbranzer mit diesem Namen?

In einer Umfrage waren folgende Antworten zu lesen:

Bekaniites Geschäft mitten im Dorf, ausgesuchte Mode für Damen und Herren, täglich
schon ab halb acht für Schüler geöffnet, kompetente Fachbcratung, hübsche Schau-
fenster, tolle Dessous, große Plakate mit neuen Angeboten, viele hübsche Einzelstücke
- keine Massenware, freundliche Bedienung, Sissy erfüllt auch Sondcrwünsche, Näh-
Service, auch mal Zeit für einen netten Dialog, usw.

Dr Haldcr wurde 1923 von Hermann und

Theresia Halder als typisches Gemischt-
warengeschäft in der Allgäustraße - heute
würde man es "Tante-Emma-Laden" nen-

nen - gegründet. Ein schlichtes, nettes
Geschäft, in dem es einfach alles gab was
die bescheidenen Menschen von damals
im Alltag brauchten: Lebensmittel, Tex-
tilien, Knöpfe, Wolle, Hosenträger, Holz-
schuhe, Farben, Futtermittel und Wetz-

steine. Bald war es zu klein und so über-

siedelten Maria Halder und Friüjuch nach
dem Krieg in die Lindauersü-aße, ins "Ger-
berhaus Buhmann"! Dort ivarcn sie Unter-

mieLer. Sie bauten ein zweckmäßiges
Ladenlokal aus und ihre schönen Waren

wurden in zwei großen Schaufenstern aus-
geslellt. Das war neu - die ersten bcleuch-
teten Schaufenster in Hörbranz. Bewohner

und Geschäftsleute hatten ihre Freude.
Anfangs fuhren Maria Halder und Fritz
Juch noch mit einem "Puch. Motorrad"

samt Anhänger durchs Land, um die spär-
lich aufzutreibcnde Ware zu beschalt'en. 1947 kauften sie dann ihr erstes Auto. einen
Opel mit Stoffdach - ein Cabrio quasi. Damit war es nicht nur leichter Warentranpsorte
durchzuführen, sondern es diente bei vielen Hochzeiten als vornehmes Hochzeitsge-
fährt, wurde häufig von schwangeren Frauen für ihre "Fahnen nach Rom" (Spilal) bean-
sprucht oder diente als Dorftaxi.

1958 kauften sie ein Grundstück gegenüber vom Gemeindeamt. Hier, am vermutlich
besten Sfandort des Dorfes, erbauten sie ein schönes Geschäfts- und Wohnhaus. Auf ca.
130 m" konnten sie nun ihr reiches Textil-, Schuh-, Kurz- und Schreibwarcnsorümcnt
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erfolgreich präsentieren. Logischerweise stellte sich auch die Frage nach der Zukunft
dieses Geschäftes. Maria Halder haue keine Nachkommen, in der Ehe von Friü und Kla-

rajuch gab es drei Söhne. Wolfgang - schon als Schüler ständig im Geschäft bei "Gota"
(gemeint ist Halden Mariele) heiratete 1975 Sissy Gorbach. Sissy war mutig genug, die-
sen schwierigen Spagat zwischen eigener, junger Familie, Geschäft und Zusammenar-
heit mit dem alten, bewährten Führungsteam zu wagen. Nach einiger Zeit schieden
Maria Halder und später Frit7. Juch aus um die wohlverdiente Pension anzuü-eten. 1978
und 1983 wurde das Geschäft in Etappen total modernisiert und das Warensortiment
den zunehmend anspruchsvolleren Kunden aiigepasst. Es war erfreulich, neue und mehr
Kunden auch von umliegenden Gemeinden bedienen und zufrieden stellen zu können.
1987 wurde wieder ein Teil des Geschäftslokales umgebaut und dem Haus auch außen
ein völlig verändertes Erscheinungsbild verpasst.

Selbst der damalige Herr Bürgermeister S. Sigg lobte den Umbau als echte Bereiche-
rung des Dorfbildes. Längst war das Führen eines Modegeschäftes kein Beschaffungs-
solidem ein Absatzproblcm. Sissy versuchte auf vielen internadonalen Messen, von Wien
bis Mailand, das für ihre Kunden Fassende - in möglichst kleiner Stückzahl - zu ergal-
tern.

Gleichzeitig mussten wir feststellen, dass mehr und mehr Kunden - angelockt durch auf-
wändige Werbemaßnahmen - ihren Bedarf in den neuen E in kauf stempeln oder Ein-
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kaufsparks im In- und
Ausland decken, weg
von den Dörfern, weg
von kleinen Fachge-
schaften.

Eine bedenkliche

Tendenz, wenn man

an die möglichen und
schon spürbaren Fol-
gen denkt. Auf der
Strecke bleiben
Arbeitsplätze, dörfli-
ehe Gemeinschaft,
persönliche Einkaufs-
atmosphäre und die
Nahversorgung für
weniger flexible und
ältere Menschen

sowie Leute, die clie-

sen Einkaufsmmmel

und die Anonymuät
von Einkaufszeniren

ganz bewussL ableh-
ncn. Dies haben uns

viele unserer lieb

gewordenen Kunden
bestätigt. *Das beige-
legte Gedicht einer
Hörbranzer Kundin

kann das treffend aus-

''. "~'it&i

Sissy mit cmige'n .ihrfrfriifut'en. Vetlmufennnfn

haben unser

Geschäft am S l. Mai

2001 geschlossen. Es
war für uns nach 78 Jahren Handelstradition und enger menschlicher Verbünde n hei t
mit unseren Kunden ein schwerer Entschlass.

Für die vielen, lieben Aufmerksamkeiten unserer Stammkunden, die wir gerade in den
leüten Tagen erhalten haben, bedanken wir uns noch einmal ganz herzlich.

All unseren Kunden, von denen wir uns nicht persönlich verabschieden konnten, möch-
ten wir auf diesem We^e unseren Dank für ihre Treue ausdrücken.

Sissy -und WHljgan^juch mii Peim
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Ak kleines Dankeschön .. .

In Hörbran/ gibt's ein "Lädele",
da gehen wir gern hin.
In Hörbranz gibt's ein "Ladete",
da ist gar Vieles drin.

Hosen, Blusen, Hemd. Pullover -

die suchten wir uns öfters aus,
auch Schulsachen und schöne Karten

brachten wir von dort iiach Haus.

Die Sissy und die Pelra,
die wussten ganz genau,
was so alles wird getragen
von Mann und Frau.

Sollt s ein Geschenk sein? -Kein Problem!

Sie packten s ein ganz wunderschön.

Doch nicht nur Beralung war groß geschrieben,
daneben erzählte nmn von seinen Lieben,
was so in aller Welt passiert
oder wer was wo studiert.

Kurzum: Man hat so viel erfahren,

kam sich näher in all den Jahren.

Wir schätzten es, im Dorf zu kaufen

und nicht in die Stadt hineinzulaufen.

Die Zeit, die wir sparten, nahmen wir gemütlich
und taten uns ail Sissys Keksen gütlich,
die im Advent auFdem Ladentisch standen

und natürlich reißenden Absatz fanden!

So kommen wir schließlich zu dem Ergebnis:
Das Einkaufen bei Sissy war ein Erlebnis!

Wir wünschen für die Zukunft ganz viel Glück
und blicken wehmütig auf schöne Zeiten zurück:

Im Dorf da gab's ein "Lädelc",
da gingen wir gern hin.

Im Dorf da ̂ ab s ein "Läclele",
da war gar Vieles drin . . .

Hörbi^ Hörb, ^1 67

Hüttenmesse auf der
Saarbrücknerhütte

le bereits im lernen Heft angekündigt,
wird das 40-jährige Jubiläum der

Errichtung des Giplelkreu^es auf dem Gr.
Litzner im Jäh re 1959 durch die kath. Jugend
Hörbranz heuer nachgeholt. In dankens-
werter Weise hat. sich Pater Leonhard. der

früher im Salvatorkollcg war und selbst ein
großer Bergfreund ist, bereit erklärt, für alle,
die dabei sein wollen, eine Hüttenmesse auf

der Saarbrücknerhüttc zu feiern. DerTermm

ist am Sonntag, den 26. August 2001 umll. OO
Uhr. Mitglieder des Musikvcreines Hörbranz
haben gerne zugesagt, die musikalische
Umrahmung zu übernehmen. Dies wird
sicher wiederum ein nettes Treffen alter und

junger Bergkamcraden werden. Berg Heil!

Renovierung der Kirchturmuhr

W:le sie sicher bemerkt haben, konnten wir uns lange nicht an der Turmuhr ori-
entieren. Im Zuge der Kirchenrenovicrung muss auch die Turmuhr erneuert wer-
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den. So wurden am 14. Mai 2001 von der Firma, die bereits das neue Dach angebracht
hat, die Zeiger und Ziffernblatter abmontiert.
Erfreulicherweise bereits am 19. Juni wurden die neu vergoldften Zifferblätter wieder
angebracht und erstrahlen nun weitum sichtbar.

Die Hörbranzer Senioren machen sich "EURO-fit"
roß war das Interesse bei den Hörbranzer Seniorinnen und Senioren für den

"EURO-Informationsnachmiuag" der Raiffeisenbank Leiblachtal, waren doch über
80 Personen der Einladung "ihrer Hausbank" gefolgt.
Nach einer herzlichen Begrüßung wurden die interessierten Besucher in vier Gruppen
von den beiden Geschäftsleitern Hubert Gieselbrecht und Gustav Kathrein. von Prok.

Eugen Spieler und Raiba-Mitarbeiterin Ulli Raich zuerst durch die neue Bank geführt,
neben den vielfältigsten Informationen über die Vorzüge und Besonderheiten des neu-
en Hauses war ein Film über den Euro der Einstieg ins eigentliche Thema.
Anschließend ü-afen sich alle im großen Saal des Pfärrheimes, denn dorL stellte in eincm
kurzen Referat Hubert Gieselbrecht die neue gemeinsame europäische Wahrung vor,

Hübest Gieselbrechi -

ein S{)fs.ialisS in Suclien
"Eiira . .
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Gustav Kuihrein (rechis)

mit seiner Gnippe in der
SchalterhaUe.

berichtete über die "Countdown''-Phase der Bargeldeinfühmng, über Umtausch oder
Umrechnung und beantwortete auch die verschiedensten Fragen zum Euro. Wetters ver-
sprach der Geschäftsleiter: "Von unserem Team in der Raiffeisenbank erhalten Sie jeder-
zeit die gewünschten Informaüonen sowiejegliche Hilfen in einer persönlichen Betreu-
ung und Beratung."
Zum gemütlichen Ausklang gab es noch Kaffee und Kuchen. Bedanken möchte sich die
Raiffeisenbank Leiblachtal bei allen Senioren für's Kommen.

Achtung - Fertig - Ferien - Los

Zeitplan 2001
Datum Veranstaltung

Mo. - Fr. Bahnengolf
Di. jeden . Tischtennis
Mi. jeden Spielen und Lesen
Mi. 11. 7. Frühstücksge&chirr bemalen
Do. 12. 7. Bilderrahmen aus Bügelperlen
Fr. 13. 7. Inlineskaten

Fr. 13. 7. Festspiele
Mo. 16. 7. Färben mit Pflanze nfarbe n

Mo. 16. 7. Brotbacken
Mo. 16. 7. Klettern

Di. 17. 7. Selber kochen macht Spaß
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STALTEN
Dazu sind wieder alle herzlich eingcladen! DerVeranstaltungskalenderwirdin die-
scn Tagen in den Kindergärten und in den Hörbranzer Schulen verteilt. Für alle
anderen liegt er im Gemeindeamt, der Kirche, der Raiffeisenbank und in den
Geschäften auf.

Hörbr^? 71

Di. 17. 7. Malen mit Ptlanzenfarben

Mi. 18, 7. Spielgruppe "Ich und Du"
Mi. 18. 7. Wanderung niit der Lebenshilfe
Do. 19. 7. Töpfern
Do. 19, 7. Baumschule Nemetz

Fr. 20. 7. Kegeln
Sa. 21. 7. Wasserrettung
So. 22. 7. Bodenseerundfahrt

Mo. 23. 7. Färb- und Stilberatung
Mo. 23. 7. Kasperltheater AI
Di. 24. 7. Armbänder
Di. 24. 7. Besuch beim Imker

Mi. 25. 7. Europapark
Do. 26. 7. Brotbacken

Fr. 27. 7. Oldtimer - Traktorcn

Fr. 27. 7. Ballspielc in der Turnhalle
Mo. 30. 7. Papierschöpfen
Mo. 30. 7. Malen mit Wasserfarben

Di. 31. 7. Papierschöpfcn
Di. 31. 7. Armbänder

Di. 31. 7. Zauberer

Mi. 1. 8. Basteln mit Perlen

Mi. 1. 8. GoKart
Do. 2. 8. Brotbacken

Do. 2. 8. Preisjassen
Fr. 3. 8. Umgang mit Hunden
Fr. 3.8. Einführung ins Internet
Sa. 4. 8. Inlineskaten

Sa. 4.8. Zeiten und Grillen am See

Mo. 6.8. Die 5 Tibeter
Mo. 6.8. Schluchteln
Di. 7.8. T-Shirt malen
Di. 7.8. l. Hilfe für dein Fahrrad

Mi. 8. 8. Modellieren mit Gips
Mi. 8. 8. Kegeln
Do. 9.8. Aerobic
Do. 9.8. Basteln

Fr. 10.8. Wanderung mit dem Bürgermeister
So. 12.8. Kinderolympiade
Mo. 13. 8. Qi Gang
Di. 14. 8. QiGong
Di. 14. 8. Schnuppertennis
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Do. 16. 8. Surfen im Internet

Fr. 17. 8. Fischen
Sa. 18. 8. Kutschenfahrt
Mo. 20. 8. Märchenstunde

Mo. 20. 8. Besuch beim Bauern

Di. 21. 8. Topfgeschichten
Di. 21. 8. Sommerfrühstück

Di. 21. 8. Schnupperfußball
Mi. 22. 8. Alpamare
Do. 23. 8. Acrobic
Do. 23.8. Blumenbinden
Fr. 24.8. Grillen mit Vätern
Sa. 2r). 8, Inlineskaten

Sa. 25. 8. Ringen
Mo. 27. 8. Mandalas malen

Mo. 27. 8. Kuschelkissen

Di. 28. 8. Brain Gym

Mi. 29. 8. Familienwanderung
üo. 30.8. Blumentöpfe bemalen
Do. 30. 8. Schatzsuche

Fr. 31. 8. Spielgruppe 'Regenbogen
Fr. 31. 8. FamilienradausHu^
Fr. 31. 8. Feuerwehr

So. 9. 9. Abschlussmesse

. Mit unserem Ferienprogramm möchten wr unsere Kinder vom Fernseher weglocken
und uns - Kindern und Erwachsenen - Raum und Zeit für gemeinsame Erlebnisse geben.
Wir laden alle herzlich dazu ein.

Das Organisationstcam der Gemeinde, Pfarre und Elternverein
Gabi Fink, Pius Fink, Hannes Mühlbacher, Gabi Plaschke

Achtung!
Am 9. Juli Gemeindeamt und Bauhof geschlossen.
Wegen Beü-iebsausßug ist das Gemeindeamt am Montag, 9. Juli 2001, geschlossen. Ebcn-
so entfällt an diesem Tag die Sperrmüllabgabc im Bauhof, Heribrandstraße 20.

Sperrmüll, Problemstoffe und sonsüger Abfall können ansonsten jeden Montag von 17. 00
bis 19. 00 Uhr und jeden ersten Samstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemein-
debauhof abgegeben werden.




